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Die Kündigung des deutsch -englischen Handels¬
vertrags .

Der Handelsvertrag zwischen dem Deutschen Zollvereine
und dem Vereinigten Königreich von Großbritannien und
Irland vom 30 . Mai 1865 ist , wie der „ Reichsanzeiger

"

mittheilt , am 30 . Juli d . I . von der Großbritannischen
Regierung gekündigt worden , infolge dessen der genannte
Vertrag und die Zusatzvereinbarungen , die seine Aus¬
dehnung auf verschiedene, dem Zollverein später beigetretene
deutsche Staaten , und aus Elsaß -Lothringen betreffen , mit
dem Ablauf des Juli 1898 außer Kraft treten . Der
hier in Frage kommende Handelsvertrag ist ein sogenann¬
ter Meistbegünstigungsvertrag , der am 30 . Juni 1865
in Berlin ratifizirt ist . Er umfaßt 8 Artikel , unter
denen der fünfte bestimmt , daß jede Begünstigung , jedes
Vorrecht oder jede Ermäßigung in dem Tarife der Ein¬
gangs - und Ausgangsabgaben , welche einer der Vertrags¬
staaten einer dritten Macht zugestehen möchte , gleichzeitig
und ohne Bedingung dem andern zu Theil werden muß .
Im Artikel 7 ist festgesetzt, daß alle materiellen Bestim¬
mungen des Vertrages auch aus die Kolonien und die
auswärtigen Besitzungen Ihrer Britischen Majestät An¬
wendung finden . In diesen Kolonien und Besitzungen
sollen die Erzeugnisse der Staaten des Zollvereins keinen
höheren öder anderen Eingangs -Abgaben unterliegen , als
die gleichartigen Erzeugnisse des Vereinigten Königreichs
von Großbritannien und Irland und vice versa . Diese
Bestimmung dürste den Anlaß zur Kündigung des Ver¬
trages gegeben haben . Er war übrigens am 1 . Juli
1865 in Kraft getreten und zunächst bis zum 30 . Juni
1877 , also aus 12 Jahre abgeschlossen. Don da an sollte
er jährliche Dauer bis zur Kündigung seitens eines der
Kontrahenten haben . Nach erfolgter Kündigung wird er
eine Dauer von 33 Jahren erreichen .

/ X Berlin , 30 . Juli .
In einem Theile der Presse wird wieder von bevor¬

stehenden großen Forderungen für Schiffsneubauten im
nächsten Etat der Reichsmarineverwaltung gesprochen. Diese
Ankündigung scheint sich jetzt in jedem Sommer wieder¬
holen zu wollen , es ist aber selbstverständlich , daß jetzt
noch nicht die Summe der Forderungen feststeht , welche
im nächsten ordentlichen Etat der einmaligen Ausgaben
Don der Reichsmarineverwaltung aufgestellt werden . Zu
übersehen ist gegenwärtig nur die Zahl der im nächsten
Jahre weiterzusührenden Bauten . Darnach werden in den
Etat für 1897/98 weitere Raten für drei Panzerschiffe
.erster Klasse , und zwar „ Kaiser Wilhelm III .

"
, „Ersatz

Friedrich der Große
" und „ Ersatz König Wilhelm " ein¬

gestellt werden . Von den für diese Panzerschiffe in Aus¬
sicht genommenen Gesammtkosten stehen noch für das erste
3 Millionen , für das zweite 9 120 000 M . und für das
dritte 13 120 000 M . aus . Man wird wohl annehmen
können , daß im nächsten Etat für „ Kaiser Friedrich Hl . "

die letzte Rate gefordert werden wird . Ferner wird der
Bau von vier Kreuzern fortgeführt werden müssen , wovon

„ Ersatz Leipzig
" ein Kreuzer erster Klaffe , die Kreuzer „ ^1 "

und „ di" zweiter und der Kreuzer „0 " vierter Klaffe
sind . Es ist nicht ausgeschloffen, daß für die letzteren drei
Schlußraten verlangt werden , während für „Ersatz Leipzig

"

noch im ganzen 7 250 000 M . von dem Kostenanschläge
zu verbauen find . Sieht man von der Erneuerung der
Maschinen und Kessel des dritten und vierten Schiffs der
Sachsenklasse ab , die gleichfalls fortgeführt werden muß ,
so würde für 1897/98 nur noch die Schlußrate für das
im laufenden Jahre in Angriff genommene Kanonenboot
„ Ersatz Hyäne

" in Betracht kommen, die auf 500 000 M .
zu bemessen wäre . Selbstverständlich werden die artilleristi¬
schen und Torpedoarmirungen der verschiedenen Schiffe ,
sowie die Ausrüstung älterer Schiffe mit Maschinenkanonen
auch im nächsten Jahre nicht unterbrochen werden dürfen .

Komische Meöersicht .
* Die französische Generalzolldircktton hat

die Handelsbilanz für 1896 abgeschlossen und ihre Er¬
gebnisse veröffentlicht . Darnach beträgt der ganze Umsatz des
letzten Jahres 9522 Millionen Franken , 12 Millionen mehr
als im Jahre 1895 und SO Millionen weniger als der
Durchschnitt der fünfjährigen Periode von 1891 bis 1895 .
Die Einfuhr nach Frankreich erreichte einen Werth von 4929
Millionen , 9 Millionen mehr als im Vorjahre und 219
Millionen weniger als im fünfjährigen Durchschnitt . Die
Ausfuhr betrug 4594 Millionen , 5 Millionen mehr als im
Vorjahre und 130 Millionen mehr als im fünfjährigen
Durchschnitt. Die Verminderung der Einfuhr war sehr stark
für die Lebensmittel, denn sie betrug 63 Millionen , aber die
Vermehrung der Einfuhr in allen anderen Artikeln hebt den
Unterschied fast vollständig auf . Merkwürdig gering ist die
Betheiligung der französischen Schifffahrt an dem überseeischen
Handel Frankreichs ; denn von 6 618 Millionen sind nur
3210 Millionen an Maaren unter französischer Flagge geführt
worden . Die Beziehungen zu den einzelnen Ländern weisen
große Verschiedenheiten auf. Die einzigen Länder , welche
mehr in Frankreich kaufen , als verkaufen , sind England ,
Deutschland, Belgien, die Niederlande, die Vereinigten Staa¬
ten , Egypten, Mexiko und Portugal . Der stärkste Käufer ist
England , welches im Jahre 1896 für 1 301 Millionen
Maaren kaufte und nur 675 Millionen an Frankreich ver¬
kaufte . Deutschland kaufte für 401 und verkaufte für
382 Millionen . Belgien kaufte für 576 und verkaufte sür
348 Millionen . Die Schweiz kaufte sür 325 und verkaufte
für 330 Millionen . Sehr nahe berühren sich auch die Ziffern
der Bereinigten Staaten , welche für 338 Millionen kauften
und für 330 verkauften . Der größte Unterschied zwischen
Ankauf und Verkauf ist bei Rußland zu finden. Die Fran¬
zosen zahlten den Russen 253 Millionen , wovon 98 auf
Getreide fielen , während die Russen bloß für 35 Millionen
Ankäufe in Frankreich machten . Die Pariser Presse konstatirt
denn auch mit Schmerzen, daß die Russen trotz aller Freund¬
schaft die Produkte der deutschen Industrie denen der franzö¬
sischen vorzuziehen fortfahren. Die Ausfuhr Frankreichs nach
England ist besonders stark für Gewebe ; denn sie beträgt
320 Millionen , wahrend englische Gewebe nur im Betrage
von 92 Millionen in Frankreich abgesctzt werden. England

verbraucht ferner für 78 Millionen französische Weine, für
58 Butter , für 25 Eier , für 27 Spirituosen , für 17 Früchte,
für 15 Millionen Milch und sogar für 1 ' / , Millionen
französischen Thee.

* In britischen Marinekreisen wird di « Entsendung eines
Panzerschiffes erster Klasse nach der nordamerikauischen Station
auf das Lebhaftste erörtert , weil diese Maßregel gegen die
sonstige Praxis , vorzugsweise Hochseekreuzer im auswärtigen
Stationsdienst zu verwenden , verstößt , und man sie demzufolge
als ein Zeichen für die wachsende Gespanntheit der
britsch - amerikanischen Beziehungen wegen der
Behringsmeer -Frage und eventuell auch wegen eines Grenzkon¬
fliktes in der Gegend der neuentdeckten Golddistrikte Britisch-
KolumbienS und Alaskas erblickt. In Washington andererseits
bestand und besteht vielleicht auch noch die Absicht, eine mili¬
tärische Station in der Nähe des neuen Eldorado Klondyke zu
errichten, zu dem löblichen Zwecke einer Verhinderung von Ord -
nungswidrigkeitcn. Der Grund , weßhalb man mit der Ver¬
wirklichung dieses Projektes noch zögert , ist ein echt ameri¬
kanischer und ist gegeben in der nahezu absoluten Gewißheit ,
daß die gcsammte Mannschaft noch am Tage ihres Eintreffens
in der neuen Station mit Sack und Pack in daS Wunderland
desertiren würde, wo die Goldklumpen nur so auf der Straße
hcrumliegcn. _

* Die Verhängung des Belagerungszustandes über
Indien ist das Ziel, welchem die englischen Blätter zwar
nicht mit dürren Worten, aber auf allerhand dialektischen Um¬
wegen mit heißem Bemühen zustreben . Es kann ihnen nicht
schwer fallen, der öffentlichen Meinung daheim die Steuerung
dieses Politischen Kursus für Indien annehmbar zu machen ,
da der » Freiheitsdrang » des Engländers sich vielleicht nicht
grundsätzlich , aber doch thatsächlich „at fiows " beschränkt .
In den Augen der Engländer ist es ein gar nicht schwer ge¬
nug zu ahndendes Verbrechen des indischen Volkes , daß es
seinen Nacken dem britischen Joch nicht geduldig beugen will ,
sondern dasselbe abzuschültelu trachtet . Dem natürlichen Frei -
heitsbedürfniß Indiens durch Gewährung einer Selbstregierung
nach Art der in den andern Kolonien eingeführten die Spitze
abzubrechen , daran denkt in England Niemand, vielmehr sind
alle politischen Parteien im Prinzip einverstanden , daß Indien
nach wie vor nur die Rolle d : s Schwammes spielen darf ,
den England zur Erhöhung seines ohnehin schon riesigen
Nationalreichthums auspreßt . Die Verhängung des Be¬
lagerungszustandes in irgend einer Form würde ge¬
statten, der einheimischen Presse einen Knebel anzulegc»,
der sie verhinderte , dem englischen Regime mit der kritischen
Laterne in 's Antlitz zu leuchten. Aber damit allein wäre es
nicht abgethan. Die neuerdings sich häufenden Revolten machen
eine Verstärkung der Armee nöthig , sie den einzigen festen
Grund der britischen Herrschaft in Indien bildet. Nun kann
aber England keinen Mann von seinen heimischen Truppen
entbehren , nachdem eben jetzt noch andere Anforderungen an
die Militärverwaltung herantreten , so z . B . auS Kreta , wo
der britische Garnisonstaud eine geradezu befremdliche Ver¬
stärkung erfährt . Es muß also dafür gesorgt werden , daß
die indische Armee , die jetzt zur Hälfte in den Spitälern liegt.

JeuMeton
Theater, Kunst und Wissenschaft .

Stadtgartentheater.
„Die Fledermaus", Operette von I . Strauß - „Charley 's

Taute", Schwank von Thomas.
^ Am verflossenen Donnerstag brachte uns das Wiener

Operettenensemble die klassischste der Operetten und die lustigste
zugleich , Johann Strauß ' „Fledermaus ", und so oft sie bei
uns Einkehr hält , sei es im Hoftheater oder draußen , wo der
Zug vorbeirasselt und die Lokomotive ihre monotonen Lieder
pfeift , immer bringt sie volle Häuser mit, ja am letzten Donner¬
stag war das Stadtgartentheater ausverkauft . Wie selten ein
Operettenkomponist hält uns der melodienreiche Strauß in der
vergnügtesten Stimmung , denn Handlung und Dialog ergötzen
unfern Sinn und liebliche Walzermelodien erfreuen unser Ohr -
selten aber ist ein besseres Libretto geschrieben worden, als das¬
jenige zur „Fledermaus " . Das Publikum nahm die Aufführung,
die unter der musikalischen Leitung des Herrn Beit und unter
der Regie des Herrn Wallner stand, mit lebhaftem Beifall
auf, obschon sie nicht zu den besten gehörte, die uns bisher das
Wiener Ensemble geboten . Herr Traumann war ein leb¬
hafter, lustiger Eisenstein , aber doch etwas gar zu zappelig, der
liebenswürdige Schwerenöther verlor sich hinter einen Ge¬
sellschaftsgamin im Frack . Hervorragend war Fräulein Pe -
roni als Rosalinde- ihr Spiel war von liebens¬
würdigem Humor und frisch ihr Gesang , der Bortrag des
Czardas fand lebhaften Beifall auf offener Scene .
Herr Wallner spielte diesmal den bekannten Gesängntßdirektor
Frank , während er sich im verflossenen Jahre mit der Parthie
des vr . Falke begnügte. Herrn Wallner 's Stärke liegt in sei¬
nem Mienensptel und seinem trockenen Humor, der unabsichtlich
uns trifft und zum Lachen zwingt. Den Prinzen Orlofsky
spielte Fräulein M « tausch - die Künstlerin hätte noch etwas

- temperamentvoller auftreten dürfen , während nach dieser Rich -
! tung Fräulein Kattner als Adele Vorzügliches bot, gesanglich
^ schien die Künstlerin ermüdet, denn sie forcirte über die Maßen ,
; so daß die musikalischen Ntppsachen dieser Parthie verloren gingen.
! Endlich möchten wir noch den Frosch des Herrn Indra nen-
i neu , der uns in Bezug auf seine Kalauer von neuem von dem
i Satze überzeugte , daß es nichts Neues unter der Sonne gibt.
' Noch haben wir des Herrn Felix zu gedenken , der den Ge¬

sangslehrer Alfred mit „vollem Tenor ", der Rosalinden bethört,
zu Gehör brachte In das Gesammtlob, schließen wir auch gern
den Chor ein . — Gestern machte dem zahlreich erschienenen
Publikum „Charley 's Tante " ihre Aufwartung , sie stand
vom letzten Jahre noch in Aller, und zwar bester Erinnerung .
Herr Schmasow hielt durch seine Darstellung der „Tante ",
bei der auch die Flucht auf dem Beloctped nicht fehlte , die Zu¬
schauer in ständiger Heiterkeit . Er fand bei seinen Mitspielern
flotte Unterstützung und beim Publikum stürmischen Beifall und
Hervorruf.

Andree's Ballonfahrt.
* Die aufsehenerregenden Mitthetlungen des Kapitäns Lehmann

vom holländischen Dampfer „Dortrecht" über seine Wahrneh¬
mungen im Eismeer lassen die Annahme, als ob es sich um den
Andröe'schen Ballon handle , vor der Hand noch als sehr gewagt
erscheinen , und so wird man weitere Nachrichten abwarten
müssen . Im gegenwärtigenAugenblick dürften die Berechnungen,
die der Stockholmer Meteorologe vr . Ekholm von neuem aus
Grundlage der jüngst von Spitzbergen mitgebrachten Aufschlüsse
anstellte und diese Woche im „Aftonblad" veröffentlichte, beson¬
deres Interesse bieten. Nach Mittheilung des Korrespondenten
genannten Blattes verlor AndrSe's Ballon in den ersten acht
Tagen , in denen er gefüllt stand , täglich etwa 50 Kubikmeter.
Dies entspricht , wie vr . Ekholm schreibt, einem Verlust von etwa
55 Kilogramm Tragfähigkeit jeden Tag . Da nun im vorigen
Jahre der tägliche Verlust auf 60 Kilogramm berechnet wurde ,
wäre der Unterschied nicht nennenswerth , und der Ballon hat
somit wenigstens hinsichtlich seiner Dichtigkeit keine nennenswerthe

Verbesserung erfahren, vr . Ekholm gesteht, daß dies Ergebniß
nach allen den Anstrengungen, die zur Bebeflerung des Ballons
gemacht wurden, niederschlagend sei , und ebenso ntederschlagend
sei die unerwartete Mittheilung, daß die Berdichtungsarbeit ab¬
gebrochen werden mußte, weil der vorhandene Firniß nicht reichte.
Dasselbe war schon im vorigen Sommer der Fall , wo der Firniß
nur für einen kleinen Theil des Ballons verschlug . Indessen ,meint Ekholm , sei doch ein wesentlicher Unterschied zwischen der
diesjährigen und der vorjährigen Berdichtungsarbeit. Im
vorigen Jahre hätte man keinen Versuch gemacht, den Ballon vor
der Füllung zu dichten , und daß ein so unerwartet großer
Gasverlust eintrat, führte man darauf zurück, daß während des
Transports Undichtigkeiten entstanden seien. In diesem Jahre
waren aber die Kanten der Deckstreifen innen und außen mit
einem von Lachambre „erfundenen " Firniß bestrichen. Doch auch
diese Maßregel hat ersichtlich nicht viel geholfen . Augenscheinlich
liegt der Fehler in den mit Deckstretfen bekleideten Nähten, denn
der Ballonstoff selbst hatte sich bei allen Proben als fast durch¬
aus dicht erwiesen , vr . Eckholm ist mit Strtndberg der Ansicht ,
daß die starke Spannung des Zuges beim gefüllten Ballon
wahrscheinlich in dem Firniß, der die Deckstreifen festhält , kleinere
Brüche verursacht. Denn die Spannung der obersten Theile des
Ballons beträgt etwa 1 ' /, Kilogramm per Centimeter. Was die
Zeit betrifft, die der Ballon fliegen kann, so betrug der verfüg¬
bare Ballastvorrath 1749 Kilogramm . Da nun der Ballon ,der plangemäß in einer Höhe von 200 Meier bleiben sollte,
gleich bei der Abfahrt in eine Höhe stieg , die verschieden, auf
800, 700 und 500 Meter über der Meeresfläche angegeben wird,
so verlor er gleich zu Anfang Gas, woraus sich nach vr . Eckholm
ein Ballastverlust bis 370 Kilogramm , wenn die Höhe 500 Meter
betrug , und ein Ballastverlust bis 540 Kilogramm bei 750 Meter
Höhe berechnen läßt . Bon dem verfügbaren Balastvorrath
blieben somit 1379 Kilogramm oder 1208 Kilogramm übrig ,
die , mit 55 Kilogramm dividirt , als längste Zeit , während
der Ballon sich schwebend erhalten kann, 25 oder 22 Tage er-

eben . In seinen früheren Berechnungen , die sich auf die wahr -
, .einliche Dauer der Andrseschen Luftreise bezogen , war vr .
Ekholm zu dem Ergebniß gekommen, daß der Ballon unter Be-



auf besseren gesundheitliche « Fuß gebracht werde , und dazu
werden gegenwärtig Anstalten gemacht . Man sieht , England
trifft für alle Fälle seine Vorbereitungen, auch wenn die Krise
in Indien noch keineswegs so weit gediehen ist, daß man von
einer Gefahr im Verzüge sprechen könnte .

Deutsches Reich .
* Berlin , 3V . Juli . Nach Brüsseler Blättern würde Seine

Majestät der Kaiser Ende September Seiner Majestät dem
Könige der Belgier dort seinen Gegenbesuch machen . —
Wie aus Koblenz gemeldet wird , hat Seine Majestät der
Kaiser für seinen Einzug in Koblenz das Anerbieten einer
Begrüßung und eines Ehrentrunks an der Moselbrücke ange¬
nommen. Abends findet eine Festfahrt des Kaiserlichen Paares
auf dem Rhein zur Besichtigung der Höhenfeuer und Uferbeleuch¬
tung statt . — Nach Schluß der Flottenübungen dieses Sommers
wird Prinz Heinrich von Preußen bekanntlich das Kom¬
mando der 2 . Division des 1 . Geschwadersntederlegen. Während
es früher hieß, daß er beim Beginn des Winterhalbjahres die
1 . Marineinspektion übernehmen werde, verlautet jetzt, daß der
Prinz während des Winterhalbjahres dem Oberkommando der
Marine zugethetlt werden soll. — Nach der Veröffentlichungdes
„Reichsanzeigers" über die Ergebnisse des Reichhaus¬
halts für 1896/97 überschritten die Ausgaben den Voranschlag
bet der Marine um 454 000 M -, bei der Kolonialverwaltung um
1973 000 M -, beim Auswärtigen Amt um 319 000 M ., beim
Reichsamt des Innern um 1055 000 M ., beim Reichsschatzamt
um 287 000 M -, bei der Post um 1131000 M . Die Ausgaben
blieben hinter dem Voranschläge zurück beim Reichsheere um
4 372 000 M ., bet der Reichsschuldenverwaltungum 3 637 000 M .,
beim Reichsinvalidenfonds um 110 000 M . Im ganzen wurden
1995 700 M . Ersparnisse gemacht . Von den Einnahmen erbrachten
mehr : Zölle — Tabaksteuer 78195 000 M ., Zuckerst . 13 223 000 M .,
Salzsteuer 2 334 OM M ., Brausteuer 2 285 OM M ., Spielkarten
94 OM M . , Wechselstempel 914 OM M . , Statistische Gebühren
98 OM M . , Post 2 420 MO M . , Reichsdruckeret 99000 M -,
Reichseisenbahnen 3 294 000 M ., Bankwesen 3 271000 M ., ver¬
schiedene Berwaltungseinnahmen 398 OM M . Mindereinnahmen
erbrachten der Reichstnvalidenfonds 110 OM M ., Ueberschüsse
der früheren Jahre 53 OM M . Den Bundesstaaten wurden im
ganzen 27 095 875 M . mehr überwiesen als veranschlagt
worden ist.

* Detmold , 30. Juli . Als Erwiderung auf die Thronrede
richtete der Landtag an den Grafen Ernst , Regenten
des Fürstenthums , folgende Adresse : „Ew . Erlaucht gestattet sich
der Landtag ehrerbietigst seinen Dank für die ihm gewordene
Botschaft auszusprechen und auf's wärmste der in dieser aus -
aedrücktcn Hoffnung betzupflichten , daß ein friedliches gemein¬
sames Wirken aller am Landeswohl Betheiligten im Verein mit
Ew . Erlaucht Regierung den vollen Segen für unser Fürsten¬
thum herbetführen möge , den wir von der endgiltigen Erledigung
des langen Thronstreits erwarten dürfen. Es gereicht dem Land¬
tage zur Genugthuung , daß das von seinem Vorgänger gehegte
Vertrauen auf einen unparteiischen und unanfechtbaren Rechts¬
spruch sich voll erfüllt hat . Möge Gottes reicher Segen über
Ew . Erlaucht Regentschaft und über Ew . Erlaucht ganzem
Geschlechts und demnächstiger Fürstenkrone walten ! In fester
Treue der Landtag."

* Coburg, 30 . Juli . Der Für st von Bulgarien folgte
einer Einladung des Herzogs und der Herzogin-Witwe - er reist
heute nach Bayreuth .

* Hanau » 30. Juli . Für eine Betriebs st euer von
großkapitalistischen Detatlgeschäften hat bekanntlich der „Central¬
verband deutscher Kaufleute" Vorschläge gemacht und einen Ge¬
setzentwurf ausgearbeitet . Diese Vorschläge werden in dem Jahres¬
bericht der Handelskammer zu Hanau zurückgewiesen . Die Han¬
delskammer spricht sich mit aller Entschiedenheit gegen eine der¬
artige Maßnahme aus , zumal es aus dem steuerlichen Gebiete
eine Ungeheuerlichkeit sein würde, die Steuer nach dem Umsätze
einer Firma zu berechnen . Wie ungerecht diese Belastungsart
wirken würde, ergibt sich schon aus dem einen Umstande , daß
verschiedene Geschäfte bei gleichem Umsätze einen ganz verschieden
hohen Erlös erzielen , z B . der Handel mit Gold- und Stlber -
waaren einerseits , derjenige mit Konsumtibilien andererseits.
Auch ermangelt der Begriff der „großkapitalistischen Detail¬
geschäfte" der Fähigkeit, für den praktischen Zweck der Besteuerung
dieser Geschäfte eine brauchbare, Ungleichheiten ausschließende
Definition zu erhalten.

Keer und Marine .
Am 30. Juli feierte der einzige der großen Heerführer von

1864, 1866 und 1870 , der noch unter uns weilt, einen seltenen
Gedenktag: der Generalfeldmarschall Graf Leonhard von
Blumenthal ist an diesem Tage, an welchem er 87 Jahre
alt wird, vor siebzig Jahren in die Armee etngetreten. Graf
Blumenthal hat den Wunsch ausgesprochen , den Tag auf seinem
Gute Bullendorf in aller Stille zu begehen - wenigstens die Er¬
innerung großer Thaten und der Dank des deutschen Volkes

suchen ihn aber in seiner Zurückgezogenheit auf . Wie eine Vor¬
bedeutung künftiger großer Geschicke , schreibt die „Nat . Ztg .",
war es, daß der Hauptmann von Blumenthal im Jahre 1849
dem die schleswtgholsteinische Armee gegen die Dänen komman -
dtrenden General von Bonin als Generalstabsoffizier beigegeben
war - nicht seine Schuld war es, daß die Schlacht von Fridericia ,
von der er unter Vorhersagung der Niederlage abgerathen
hatte , geschlagen wurde. Fünfzehn Jahre später sollte er auf
demselben schleswig -holsteinischen Baden die Befreiung der Her¬
zogtümer an einer der leitenden Stellen erkämpfen helfen - er
war im dänischen Kriege von 1864 der Generalstabschef des
Prinzen Friedrich Karl und hat als solcher namentlich den
genialen Uebcrgang nach Alsen entworfen und geleitet . Zwei
Jahre darauf, 1866 , war Blumenthal der Generalstabschef des
Kronprinzen im österreichischen Kriege , und wiederum dessen
Generaistabschef war er im französischen Kriege von 1870 —1871 ,
auf dem Stegeszuge von Weißenburg über Sedan nach Paris .
So ist Graf Blumenthal heute der letzte Träger der größten
militärischen Erinnerungen unserer Zeit und, als Generalinspek¬
teur der III . Armeeinspektion dem Heere noch angehörend, ein
leuchtendes Vorbild desselben. Möge sein Lebensabend so glück¬
lich sein, wie er ruhmvoll ist !

Großherzogtlunn Baden .
Karlsruhe. 31 . Juli.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin haben dem hiesigen Htlfskomttö
für die Wetterbeschädigten in Württemberg zu Händen
des Professors Gustav Schönleber eine Spende von 1000 M.
zugehen lassen .

dlckeir . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )
Vom 30 . Juli . Die Wählerliste für die Wahl der Beisitzer
des Gewerbegerichts liegen vom 27. Juli bis einschließlich
3 . August d . I . GeschäftszimmerNr . 68 des Rathhauses (2 . Stock )
zur Einsicht der Betheiltgtcn offen . In dieselben wurden auf er¬
folgte Anmeldung 463 Arbeitgeber und 1964 Arbeitnehmer, gegen
282 Arbeitgeber und 1618 Arbeitnehmer im Jahr 1891 , ausge¬
nommen. — Es wird beschlossen, während der Dauer der Bau¬
arbeiten im Rathhaus bezw . so lange das Gerüst in den
Rathhaushöfen aufgeschlagen ist, aus zuverlässigen städtischen Ar¬
beitern unter der Leitung des Hochbauinspektors Straub eine
Nachtwache im Rathhaus einzurichten. — Das Großh . Mini -
sterium des Innern hat zur Verwendung aus An¬
lehensmitteln im Betrage von 105 OM Mark behufs
Bestreitung des Aufwandes für bauliche Herstelungen im
Innern des Rathhauses , sowie im Betrage von 20 OM Mark
behufs Bestreitung des Aufwandes für den Ankauf des Rath-
hausthurmes die erforderliche Staatsgenehmtgung ertheilt. —
Die Uhr auf dem Rathhausthurm soll als Transparent¬
uhr eingerichtet und Rachts beleuchtet werden. — An der nörd¬
lichen Seite des Lauterseeis sollen einige Sitzbänke ausgestellt
werden. — Der geschäftsführendeVorstand der vereinigtenMänner¬
gesangvereine der Residenz hat als Reinerträgniß des am
25 . d . Mts . im Stadtgarten veranstalteten Wohlthättgkeits -
keitskonzerts zu Gunsten der Hagelbefchädigten des
Landes den Betrag von 1749 M . 45 Pf . etngeliefert. Dieser
Betrag wird dem Großh . Ministerium des Innern zur gut-
schetncnden Verwendung für die Hagelbeschädigten zur Verfügung
gestellt und den Männer -Gesangvereinen, die auch bet dieser Ge¬
legenheit wieder die schon oft bewährte Opferwilligkett im Dienste
eines humanen und patriotischen Zweckes gezeigt haben , Dank
ausgetprochen. — Auf Ansuchen des Verwaltungsraths des
Waisenhauses dahier wird dem Herrn Stadtbaumetster Strieder
die Genehmigung zur Fertigung des Planes und zur Leitung
der Ausführung eines neuen Waisenhauses ertheilt.

sx (Stadtgartentheater .) Im Stadtgartentheater
geht morgen Sonntag das Sudermann 'sche Drama „Sodom 's
Ende " erstmalig in Scene .

K (Sitzung der Ferten - Strafkammerll vom
13 . Iul i.) Vorsitzender : Landgerichtsrath Freiherr v . Stock¬
horner . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dölt er .

Der 25 Jahre alte Eisendreher Georg Adam Nolde aus
Weinheim stand heute wegen Diebstahls vor der Strafkammer .
Er war angeschuldtgt , in der Nacht vom 4 . auf 5 . April in die
Gießerei der „Badischen Maschinenfabrik" in Durlach eingestiegen
zu sein und dort mehrere Polirlanzeiten im Werthe von 5 M .
50 Pf . entwendet und am 8 . Mai hier einem Arbeiter Namens
Frey eine Uhr und ein Taschentuch gestohlen zu haben. Bezüg¬
lich dieses letzteren Eigenthumsvergehens reichten die Beweise zu
einer Berurthetlung des Nolde nicht aus , webhalb er von diesem
Theile der Anklage fretgesprochen werden mußte . Wegen des
in der Maschinenfabrik verübten Diebstahls wurde der Angeklagte
zu einem Jahr drei Monaten Gefängniß verurthetlt .

Die 18 Jahre alte Maria Anna Eckstein aus Miedelsbach,
schon vielfach bestraft , erhielt wegen Diebstahls acht Monate
Gefängniß.

In der Behausung des Zahntechnikers Bieber in Pforzheim
wurde am 23 . Mat ein schwerer Diebstahl verübt . Es war ein
Pult erbrochen und aus demselben der Geldbetrag von 1207 M .
80 Pf . genommen worden - es wurde ferner aus einem Schranke
Gold und Platma im Werthe von 1723 M . und ans einem
Schreibtisch ein Kilometerheft 2 . Klaffe und ein solches 3 . Klaffe
entwendet. Durch die gerichtlichen Rachsorschungen konnte bald
festgestellt werden , daß der Diebstahl von zwei Angestellten de»
Bieber, dem 20 Jahre alten ZahntechnikerAugust Schv » feld >
aus Wiesbaden und dem 23 Jahre alten Alexander Karl Jnlius -
Dotter aus Wieblingen ausgeführt worden war . Die Ange¬
klagten bekannten sich ohne Einschränkung und Beschönigung!
ihrer Thar als die Diebe , welche den Diebstahl bet Bieber be¬
gangen hatten . Das gegen die Angeklagten erlassene Urtheil
lautete : Schönfeld zwei Jahre Gefängniß, fünf Jahre Ehrverlust,
Dotter ein Jahr drei Monate Gefängniß und fünf Jahre Ehr¬
verlust.

Der im Jahre 1847 geborene Taglöhner Ferdinand Frei
aus Erstngen , der einen großen Theil feines Lebens schon im
Gefängniß und Zuchthaus verbracht hat , wurde heute wegen
Diebstahls in wiederholtemRückfall zu zehn Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Die Anklage gegen den Erdarbeiter Josef Rosst aus Klauß,
wegen Verbrechens gegen § 176 " R .St .G .B . kam unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit zur Verhandlung . Der Gerichtshof er¬
kannte gegen diesen Angeschuldigten auf ein Jahr Gefängniß.

Vom Schöffengericht Ettlingen war gegen den Arbeirer Kark
Nickel aus Dolgen wegen Bedrohung eine Gefängnißstrafe von
14 Tagen ausgesprochen worden. Gegen dieses Urtheil legte-
Nickel die Berufung ein, der die Strafkammer in so weit statt¬
gab , als sie den Angeklagten mit einer Geldstrafe von zehrr
Mark belegte .

In der Anklagesache gegen Aron Dreifus und Adolf
Dreifus aus Richen wegen Betrugs beschloß das Gericht
wegen Ausbleibens eines Zeugen Vertagung bis 27 . August.

* Mannheim, 31 . Juli . Das Gesammt vermögen der
Stadtgemetnde beträgt nach dem Rechenschaftsbericht :
17 222 229 M . 72 Pf . , während die Schulden 17 627163 M .
91 Pf . betragen, so daß sich eine Ueberschuldung von 404 934 M.
19 Pf ergibt. In der nach den Vorschriften der Städterech¬
nungsanweisung gefertigten Vermögensstandsdarstellung sind die
Gebäude und Grundstücke , sowie die gewerblichen Einrichtungen
der Stadtgemeinde nicht nach ihrem wahren Werthe ausgenom¬
men , sondern es sind für die Gebäude der Brandversicherungs¬
anschlag , für die Grundstücke das Steuerkapital und für die
gewerblichen Unternehmungen die Herstellungskosten als Ber -
mögenswerth angenommen. Bringt man die Gebäude und
Grundstücke der Stadtgemeinde mit dem Verkaufswerthe und die
gewerblichen Einrichtungen mit dem Ertragswerthe in Ansatz, so
ergibt sich nicht nur keine Ueberschuldung , sondern ein reines
Vermögen von 31 714 593 M . 78 Pf . Die umlagepflich¬
tigen Steuerkapitalien haben für das Jahr 1896 be¬
tragen : a . Grund - und Häuserkapitalien 118 697 300 M ., d . Ge-
werbestcuerkapitalien 157 994 4M M . , o . Etnkommensteueran-
schläge (einfach) 39 294 600 M ., ct . Kapitalrentensteuer-Kapitalien
(voll) 171889 4M M . Zusammen 487 875 7M M .

* Eppinge «, 30. Juli . In St . Blasien haben Kinder von
Kurgästen viele Hunderte von Papierschifflein gefertigt und die¬
selben Abends illuminirt auf der Alb schwimmen lassen . Bei den
hierzu eingeladenen Kurgästen, welche sich an dem hübschen
Schauspiele erfreuten, wurde, laut „Hetdelb . Ztg .", seitens der
Kleinen eine Sammlung für die Hagelbeschädigten im
Amtsbezirk Epptngen vorgenommen. Die Sammlung ergab 60
Mark, welche Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin ein¬
gehändigt und von derselben an den hiesigen Frauenverein zur
geeigneten Verwendung übersandt wurden.

* Brette «, 30. Juli . Geheimer Hofrath Ianzer ist gestern
Vormittag nach 10 Uhr nach kurzer Krankheit im Alter von 82
Jahren gestorben - er war seit den vierziger Jahren hier und
im Bezirke als vielgesuchter , kenntnißreicher und überaus un-
eigenütziger Arzt thätig — bis zum Sommer 1896 auch als
Großh . Bezirksarzt — und Ehrenbürger der hiesigen Stadtge¬
metnde , die ihm diese Auszeichnung zum achtzigsten Geburtstage
verliehen hat.

* St . Blaste «, 29 . Juli . Die Saison befindet sich in vollem
Gange. Jeder Tag bringt , wie immer an belebten Kurorten,
einen gewissen Wechsel in die Reihen der Kurgäste - da sich der¬
selbe jedoch nur mittelst Wagens vollzieht , sei es durch das ernst¬
schöne Schwarzachthal nach Titisee oder durch das noch schönere
Albthal nach Albbrück am Rhein , wird das Bild idyllischer
Ruhe , wie sie dem Kurort von jeher eigen war , in keinerlei
Weise getrübt . Ruhe, Sammlung , Erholung unter dem Schirme
meilenweit von den letzten Häusern St . Blasiens bis auf die
Höhen des Feldbergs sich ausdehnendcr Tannen - und Buchen¬
waldungen , dazu der in einer solch abgelegenen, grünen Oase
überraschende Komfort hochmoderner Gasthöfe und Pensionen,an ihrer Spitze das weithin bekannte „Hotel und Kurhaus St .
Blasien" mit seiner bewährten Wasserheilanstalt unter Leitung
von vr . Determann lassen es begreiflich erscheinen , daß St .
Blasien auch ohne andere Mittel als die Macht seiner land¬
schaftlichen Reize und gediegenen Berpflegungs - und Kureinrich-

rückstchttgung der langsamen Fahrt , die bei Anwendung der
Schlepptaue in Folge der großen Reibung eintritt, und angesichts
des in Krümmungen gehenden Weges der Winde, womit zu
rechnen ist , zum Durchfliegen des Polarbeckens mindestens
24 Tage gebraucht. Andrse hat daher zum Erfolg außerordent¬
lich viel Glück nöthig. Wenn nun vr . Eckholm in seinen
neuesten Berechnungen auch zu ungünstigeren Ergebnissen wie
früher kommt , so braucht wohl mi Augenblick noch nicht das
Schlimmste befürchtet zu werden. Denn den Berechnungen zu¬
folge konnte sich der Ballon also, wenn sich die Umstände wäh¬
rend der Reise nicht etwa noch verschlechtert haben, bis zum
1 . oder 3 . August fliegen . Ist es Andrse in dieser Zeit nicht
möglich , einen der das Polarbecken umsäumenden Kontinente zu
erreichen , so bleibt ihm natürlich nichts anderes übrig, als in¬
mitten der Eisregton sein Luftschiff zu verlassen und sein Heil
mit dem mitgenommenen Boot und Schlitten zu versuchen . Da
die Expedition mit einer Vorrichtung versehen ist, die das Landen
auch in den schwierigsten Terrainverhältnissen gestatten soll, wird
es ihr eventuell auch wohl möglich sein, auf dem treibenden Eise
festen Fuß zu fassen. („Boss. Ztg .")

Nachdruck verboten̂ .
Die Sprache des Steinß , - "

Original - Roman von Ka .h! ^ gstrow .

M . . ^ . . Fortsetzung .)
» Weller , M^ ^r, « mahnte er , als sie inne hielt . . Wann

^ EW "
Mischka das Kind gestohlen ? Wo und bei welcher

Gelegenheit? Und vor allen Dingen leben die Eltern noch?
Wo wohnen sie ? Wer sind sie ? Habe sie keine Nachforschungen
nach ihrem Töchterchen angestellt ? Und warum nicht ?«

»Ja , lieber Herr, wenn ich das wüßte !« rief sie, in ein
heiseres Lachen ausbrechend . » Würde ich dann hinter dem
Spitzbuben dreinlaufeu, wie der Hund hinter's Kaninchen?
Wenn ich nur die kleinste Ahnung hält '

, wer die unglücklichen
Eltern, oder auch nur eine Spur — ich ging' durch — bis

zum Kaiser und brächt ' das Kind in das Elternhaus zurück,
— und braucht' mich nimmer mit dem Gedanken zu quälen,
daß ich mal in der Hölle schmoren muß . »

» Aber Eure Zyrilla muß Euch doch gesagt haben , wo der
Mischka das Kind an sich genommen — «

» Nichts — nichts — nichts ! « rief das Weib, verzweifelnd
mit dem Arm durch die Luft schlagend , » das ist ja eben 's Unglück.
Hab '

ich wir doch in meiner Blödsinnigkeit net einmal die Gegend
gemerkt , durch die wir in unserem Planwagen fuhren. Im
Ungarischen war's , ja, aber fragt mich nimmer wo ? In der
Nacht bin ich Plötzlich aufgeweckt, und da Hab ' ich ein Kind
schreien gehört, und der Mischka. der den Tag über von dxx.
Bande fern war , hat meiner Tochter zugeflüstert: »TÄau
Zyrill ' ! ein klem 's allerliebst' Mädel Hab

' i a>S ^ , Post¬
wagen stibitzt . Dös muß amol a vorneh ^ '

Z Bankert sein.
Schau mol dös Zeug « , und so weit -y.- ^ Wjx's dann in der
Früh, da Hab

'
ich das -KM "

gesehen, und der Mischka hat
erzählt . Auf der Landstraß' vor einem Posthaus

sei 's gewesen. Da seien die Eltern wohl in die Wartstub '

gegangen und der Postillon Hab ' sicher auch an ein 'n Trunk
gedacht . Die Wärterin sollt ' mit dem Kind im Wagen
warten , so hat 's der Mischka sich denkt, — aber sie mag sich
auch auf ein 'n Moment entfernt haben. Genug, der Mischka
fand nur das Kind im Wagen . Und da der braune Schurk '
stehlen wollt' und stehlen mußt ' und nix and 'res fand , so
nahm er 's Kind . Die Kleider und Wäsch ' von der Klein' »
waren sehr fein . Genau anseh 'n Hab

'
ich mir nix gekonnt .

Sie haben's bald versilbert. Das Herzchen aber, das 's
Madel am Hals trug , haben's für werthlos g

'halten und ihr
gelaffen . «

» Und hat Mischka , der braune Schurke , auch nicht den
Namen der Poststation genannt , wo er das Kind entführte ? »

» Er hat einmal den Namen » Pölten « genannt . Genau ,
lieber Herr , weiß ich

's nicht mehr. «
» Pölten ? Sankt Pölten liegt in Oesterreich und nicht im

Ungarischen . «
»Ich weiß nichts weiter. Die Zyrilla iss drüber weg ge¬

storben , und der Mischka treibt sich in der Welt unter seines
Gleichen herum. «

» Warum, wenn Euch das Gewissen schlug , wie Ihr sagt,
habt Ihr dies alles nickt schon längst den Behörden mitgetheilt ? «

» Glauben 's denn , daß das Erfolg g
'habt hält ' ? Für den

Ziegelmann^ ist ja die Sach ' in be,,er Ordnung. Er hat 's
-Kmderzogen^ nd^ r^Künstlerin ' dressirt, hat sich ganz gewiß
so gesichert, daß ihm keiner was anhaben kann . Und gesetzt

'n
Fall, Sie gingen zu ihm und stellten ihn zur Red' — er wird
Sie auslachen und zum Haus Hinausweisen. Es hat bis jetzt
niemand nach einem Kind mit 'm Rubinenhcr - um 'n Hals
gefragt. Es ist also ung'wiß , ob die Eltern noch am Leben
oder ob 's net verschollen sind . Na — da ist er sicher genug .
Die erste Zeit — da hat er ihr vorg'schwätzt, sie sei an Findel¬
kind. Unt-r einer Eich ' im Walde had 's gelegen, und sie sei
ihm und der Mama Ziegelmann viel Dank schuldig , daß man
s
' aufgenomm' und wie's eigne Kind gehalten hätt '

. Nachher,
als 's Kind klüger ward und das Märlein net mehr zog, da
wär ' die Mutter an Fürstenkind — Verhältnisse — verstehn
S ' ? Heimliche Lieb'

, von der niemand was weiß und so weiter.
Nun munkelt das alles um das Kind herum — und die
Mignon macht auch ihre Witze und spricht von einer Prinzeß
aus den Orleans ! Jst's da 'n Wunder , wenn's Madel de
Balanx verliert und mal vom Seil fällt ? Ja , lieber Herr,«
sprach sie nach kurzer Pause erregt weiter, » ich glaub'

, daß Sie 'S
herzlich gut meinm mit dem kleinen namenlosen Wesen, aber
allzu schlecht brauchend deßhalb net von mir zu denken . Hab'



tungen sort und fort feine Anziehungskraft auSübt und auch in
seiner Bedeutung als internationaler Kurort immer mehr zu¬
nimmt.

8t .L . Am 28 . Juli 1897 waren im Großherzogthum verseucht :
An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Ueberlingen : Gemeinden Ahausen, Ittendorf ,

Mühlhofen und Riedheim- Freiburg : Lehen - Rastatt :
Elchesheim - Ettlingen : Pfaffenroth - Typingen : Jtt -
lingen und Schlüchtern - Heidelberg : Meckeshcim und Wald¬
wimmersbach- Sinsheim : Helmstadt und Reihen - Adels -
heim : Ruchsen - Buchen : Dornberg und Glashofen - Mos¬
bach : Binau , Hochhausen , Mosbach und Nüstenbach - Tauber -
btschofsheim : Kvnigheim und Lauda - Wertheim : Bronn¬
bach (Schafhof) .

An Schweineseuche :
Rastatt : Bischweier und Plittersdorf - Heidelberg :

Nußloch und Sandhaufen .

Die Lage im Orient .
(Telegramme.)

* Athen , 30 . Juli . Wie gemeldet wird , sollen An¬
fangs August 20 000 Mann Truppen von den Fahnen
entlassen werden . Das betreffende Königliche Dekret
wird sofort nach Unterzeichnung des Friedenspräliminares
publizirt werden .

* Athen , 31 . Juli . Nach einer Meldung der „ Times"
von hier, macht die Regierung die äußersten Anstrengungen,
um die Mittel zur Zahlung der ersten Rate der Kriegs¬
entschädigung zu beschaffen.

* Koustantinopel , 31 . Juli . Die „ Times " melden
von hier, die Botschafter erhielten von ihren Regierungen
die Instruktion , sich dem deutschen Vorschläge zur
Errichtung einer ausländischen Kontrole für die
griechischen Finanzen anzuschließen . Infolgedessen wird
heute die nächste Sitzung in Sachen der Friedensverhand¬
lungen stattfinden .

* Konstantinopel , 31 . Juli . Die Sitzung , welche
heute abgehalten werden soll, ist auf morgen vertagt ,
da die Instruktionen für die Englische Botschaft noch nicht
eingegangen sind . Da über hie zwei noch ausstehenben
Punkte inzwischen eine Verständigung der Mächte erfolgt
ist , so wird in der morgigen Sitzung die Schlußredaktion
des Art . 2 über die Kontrole der grichischen Finanzen
und den mit diesem zusammenhängenden Art . 6 über die
Räumung Thessaliens erwartet. Wenn nicht unerwartete
Hindernisse eintreten, werden morgen die aus 11 Artikeln
bestehenden Friedenspräliminarien abgeschlossen werden ,
so daß nur noch die Unterzeichnung und Ratifikation
durch den Sultan erübrigt.

Neueste Nachrichten und Tefegrarnrns .
* Berlin , 31 . Juli . Wie die „ Nordd . Mg . Ztg.

"
hört , machte der Großbritannische Botschafter bei Ueber-
mittelung der Kündigung des englisch-deutschen Han¬
delsvertrags zugleich Vorschläge wegen Verhandlungen
über einen neuen Vertrag .

* Kiel , 31 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin ist
heute Früh 8 Uhr aus Tegernsee hier eingetroffen. Zu
ihrer Begrüßung waren Prinz Heinrich , Oberhof¬
marschall Frhr . v . Seckendorfs und Admiral Koester
auf dem Bahnhof erschienen. Unter den jubelnden Zu¬
rufen einer zahlreichen Menschenmenge begab sich die
Kaiserin nach der Jensen-Brücke , um von dort mittelst
einer Pinasse sofort nach der „ Hohenzollern"

zu fahren.
* Kiel , 31 . Juli . Die Minister v . Miguel und

v . d . Recke haben heute Vormittag die Rückreise nach
Berlin angetreten.

* Ischl , 31 . Juli . Seine Majestät Kaiser Franz
Josef besuchte gestern stundenlang zu Fuß die durch das
Hochwasser gefährdeten Stellen . Der Bahnverkehr ist
vollständig eingestellt . Die Preise der Lebensmittel be¬
ginnen bereits zu steigen.

ich mich net um 's Madel gekümmert wie eine Mutter um
ihr Kind ? Bin ich ihm net nachgegangen von Land zu
Land , von Stadt zu Stadt , wohin der alte Spitzbub ' seinen
Spielcrkarren lenkte ? Und wenn ich den rothen Stein funkeln
sah an ihrem Hals, wurde es still in mir . Der Stein , das
war mein Polarstern , und das hat er mir geloben muffen ,
daß er dem Kinde das Rubinherz lassen sollt' für alle Zeit.
Hab ' sie schriftlich, diese Bedingung . O ! Das hätt' er längst
versucht , ihr das Dingchen zu stibitzen,

's war ihm unheim¬
lich. Könnt' ja schwatzen, das Herzchen . Aber er weiß , daß
ich ihm die ganze schmierige Band ' auf seine Socken nagel ',
wenn er 's wagen würd' . Alle Genossen meines Stammes
glauben an das Wunderthun des Rubins und daß es allen
Zigeunern Unglück bringen müßt '

, wenn er dem Kind ohne
sein'n Will 'n genommen wird . Einmal in einem kleinen Nest
im Kärnthenschen war 's, wo ich Plötzlich sah, daß meine
Kleine ohne ihren Wunderstein auf dem Seil tanzte . Hahaha!
Andern Tags waren fünfzig dunkelbraune Gestalten mit
schwarzen Locken auf der Galerie und schrieen : » Bijou! Bijou
raus !» Das half. Ein Sturm im Zirkus , das ist's, was
er fürchtet . Das greift ihm an Ehre und Reputation, erregt
Aufsehen nnd so weiter. Na — Sie schütteln den Kopf ?
Sie denken, ich hält ' eigentlich nicht das Recht, so hinter ihm
drein zu jagen. Es sei alles in Ordnung, da er ja gezahlt
hat. Würd ' auch nie und nimmer was sagen , wenn ich
nicht sehen müßt '

, daß er das Kind schlecht behandelt.
Schlechte Behandlung nenn'

ich
's, wenn er sie in der Akrobaten-

Karricre läßt, für die sie doch einmal nicht paßt und
aus welcher sie gern heraus will . Noch schlechter aber ist 's,
wenn sie einen Mann heirathen soll , den sie nicht liebt .
Nachher, als ich den Edelstein bei Ihnen sah , war ich sehr
erschrocken und es stand fest bei mir, daß es dem Kind zum
Unglück gereichen müßt ' . » (Fortsetzung folgt .)

* Krakau , 31 . Juli . Hier sind 4VV Cigarettenarbeiterinncn
ausständig geworden. Sie verlangen Beseitigung der neuen
Arbeitsmaschinen. Es wurden einige Fensterscheiben zertrümmertund die Maschürcn beschädigt.

* Paris , 31 . Juli . Der russische Militärattache , General
Fredericks , und mehrere Mitglieder der Russischen Botschaft
regeln gegenwärtig in Havre mit dem Präsidenten Faure
die Einzelheiten seiner Zusammenkunft mit Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser von Rußland .

* London, 31 . Juli . Die „ Times "
schreiben in einem

Leitartikel: Indem wir den Handelsvertrag mit
Deutschland kündigen , sichern wir unseren Kolonien
Freiheit zur Ordnung ihrer Finanzen , was ihnen bisher
eigentlich unverhältnißmäßig erschwert war . Wir können
uns auf einige ärgerliche Auseinandersetzungen der deut¬
schen Presse gefaßt machen. Wenn unsere deutschen
Freunde unglücklicherweise oie Ansicht hegen sollten , daß
wir den Abschluß eines neuen Handelsvertrages mit
Deutschland nicht zu erwarten brauchen , so können wir
ihnen hinfort die Versicherung geben, daß wir diese Ent¬
behrung mit Tapferkeit ertragen werden . ( ! !)

* London, 31 . Juli. Der König von Siam ist
gestern Abend hier eingetroffen .

* London , 31 . Juli. Die „Times" melden aus Santiago
(Chile ) vom 29 . d . M ., daß der von beiden Kammern angenom¬
mene Antrag , welcher den Entschluß ausspricht, die Konver¬
sion durchzuführen, eine beruhigende Wirkung ausübt .

* Madrid , 31 . Juli. Nach amtlichen Depeschen aus
Havanna haben daselbst neue Zusammenstöße statt¬
gefunden . 30 Aufständische wurden getödtet , 19 ge¬
fangen genommen . Die Aufständischen griffen Mariano
in der Nähe von Havanna an , wurden aber zurückge¬
schlagen. Auf Seiten der Spanier wurde ein . Kapitän
getödtet und einige Soldaten verwundet .

Verschiedenes.
-f Berlin , 31 . Juli . (Telegr .) Zahlreiche Meldungen liegen

über die Verheerungen vor, die das Hockwasser in Schlesien und
Sachsen , sowie in den österreichischen Landestheilen, namentlich
in Böhmen und Steiermark angerichtet hat. An vielen Stellen
ist der Eisenbahnverkehr dauernd unterbrochen. Zahlreiche Häuser
sind eingestürzt , Brücken weggertssen . Neue Verluste an Men¬
schenleben werden glücklicherweise nicht gemeldet .

-f Breslau , 31 . Juli . (Telegr .) Auch die heutigen Morgen¬
blätter enthalten zahlreiche Nachrichten über den gewaltigen Um¬
fang der Hochwasserverheerungen in Schlesien. Der Schaden
beträgt viele Millionen . Die Strecken sind zum Theil
wieder fahrbar .

1 Rostock, 31 . Juli . (Telegr .) Der Lehrer Meinecke von
hier ist mit zwei Töchtern beim Segel« auf dem Neuklostersee
ertrunken .

-f Dresden , 31 . Juli . (Telegr .) In Löbtau stürzte das
neu erbaute, noch nicht bezogene Rathhaus mit zwei Wohn¬
häusern infolge des Hochwassers ein .

f Köln , 31. Juli . (Telegr .) Die Kriminalpolizei
verhaftete etne theilwetse in einem hiesigen Hotel , theilweise in
Privathäusern logirende Falschmünzerbande , in deren
Besitz sich noch 11 (XX) M . in falschen Hundertmarkscheinen be¬
fanden.

-f Görlitz , 31 . Juli . (Telegr .) Mehr als zehn Eisenbahn¬
strecken sind infolge Hochwassers gesperrt.

s- Spindelmühle , 31 . Juli . (Telegr .) Das Hochwasser hat
das Hotel „Deutscher Kaiser" demolirt. Ein Kellner ist er¬
trunken , die Gäste sind sämmtlich gerettet.

-f Wien , 31 . Juli . (Telegr .) Die bei dem gestrigen Gerüst¬
einsturz neben der Schwarzenberg - Brücke ins Wasser
gefallenen Arbeiter sind sämmtlich gerettet worden.

-f Wien , 31 . Juli . (Telegr .) Der Historienmaler Professor
v . Trenkwald ist gestorben .

-f Pest , 3V . Juli . (Telegr .) Oberbürgermeister und Mitglied
des Magnatenhauses Karl Rath ist gestorben .

-f Ischl , 31 . Juli . (Telegr .) Gestern Abend stürzte ein
Theil des großen Tunnels der Salzkammergutbahn
ein .

f Gothenburg , 31 . Juli . (Telegr .) Ein früherer Walfisch¬
fänger schreibt in der „Göteborg Handels Ttdning ", er habe an
der von dem Kapitän des „Dordrecht " bezeichneten Stelle
an der murmantschen Küste bei der Insel Kildin in größerer
Entfernung viele todte Walfische im Meere treiben sehen , die mit
einer Ballonhülle wohl hätten verwechselt werden können.

1 St . Petersburg , 31 . Juli . (Telegr .) Nach der „Nowosti"
sollen bet den Ueberschwemmungen in Kertsch etwa 150
Menschen umgekommcnsein . Es sind bisher nur elf
Leichen gefunden worden . Man nimmt an, daß die andren
Leichen ins Meer geschwemmt sind.

1 Kiew , 31 . Juli . (Telegr .) Im Bureau der Staatsbahn
erschien ein ehemaliger Staatsbeamter und schoß auf den Be¬
triebschef, der tödltich verwundet wurde. Dann sprang er in
das Zimmer des Direktors und gab , als er diesen nicht fand,
zwei Schüsse auf sich selbst ab . Die Ursache sind dienstliche
Streitigkeiten .

Familieuuachrichten .
Auszug au« dem Karlsruher Standesbmh-NeMer .

Geburten . 25 . Juli . Mathilde, B . : Karl Schätzke, Maschinen¬
meister . — 27 Juli . FriedrichJosef, B . : Josef Kaiser , Weichen¬
wärter . — 28 . Juli . Emil, V . : Karl Karcher , Eisendreher. —
Anna Johanna , V . : Johann Michael Bender, Briefträger . —
29 . Juli . Anna Katharina, B . : Adolf Wirth , Schuhmacher-
metster . — 31 . Juli . Emilie Josefine, B . : Karl Kugel, Schreiner .

Todesfälle . 29 . Juli . Leopold, 1 I . 4 M . 10 T -, V . :
Josef Srraub , Taglöhner . — Maria , 6 M ., B . : Ludwig Hie -
rander , Anstreicher . — 30 . Juli . Emma, 2 M . 20 T ., B . : Gott¬
lieb Bürklin, Schlosser .

Mürrimgsbrobachtuilgen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Juli
Barom. Therm.

i» 0.
«bsol .
Feucht.

Fruchtig-
leit in
Pro, .

Wtlld Himmc!

30. Nachts 9 U . 753 .7 18 .0 109 71 NW heiter
31 . Mrgs . 7 U . 751 .6 15 .4 11 .0 85 SW „
31 . Mittgs . 2U . 750 .7 20 .6 9 .9 54 NW bedeckt

i Wetterbericht der Deutschen Seewartr in Hamburg vom
! 31 . Juli 1897, 8 Uhr Morgens .

Der Luftdruck hat über dem ganzen Gebiet mit Ausnahmedes Nordens etwas abgcnommen , so daß die gleiche Luftdruck -
vertheilung wie gestern besteht. Hochdruckgebiete lagern über
Westeuropa und dem Innern Rußlands , dazwischen eine De-

! Pression , die sich von der Ostsee nach der Balkanhalbtnsel er¬
streckt . In Deutschland ist das Wetter bei schwachen bis frischen
westlichen Winden trüb und kühl , außer im Osten , wo heitere
Witterung herrscht .

Höchste Temperatur am 30 . Juli 22 .8 - niedrigste in der daraus¬
folgenden Nacht 13 .4 .

Mederschlagsmenge des 30 . Juli 0.0 mm.
Wasserst and deS Rhein- . Maxa» . 31 . Juli : 5 .04 m,

gestiegen 0,16 m.

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . Juli 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktien 311 °/, , Staatsbavn .293 */, , Lombard. 75 ' /,, 3 ' /,° » Portugiesen 22 .90, Egypter 108 .—,Ungarn 104 .20 , Diskonto - Kommaiwir 205 .60 , Gotthardaktien
154 .10, 6°/, Mexikaner 96 .20 , 3°/, Mexikaner 25 .25, Ottoman -
bank 115 .20, Türkenloose 37 .60 , Italiener 94 .— , Meridional
— , Mittelmeer — . Tendenz : tchwach .

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .62, WechselLondon 203 57, Paris 81 .06 , Wien 170.25 . Italien 77 .35, Pri -
vatdiskont 2' /, , Napoleons 16.24, 4°/„ Deutsche Reichsanleihe
103 85. 3«/« Deutsche Reichsanleihe 97 .65, 4°/, Preuß . Konsole
103 .85, 4°/o Baden in Gulden 100 .75, 4°/.. Baden in Mark 101 .50,3 ' /, °/, Baden in M . 103 .—, 3°/, Baden in M . 97 .85, 4°/, Monopol,
griech . 33 .60,5 «/, Italiener 94 .20, Oesterr. Goldrente 104 85 , Oest,Stlberrente 87 20, Oest Loose v . 1860 127 .75, Portug . 33 .70,Neue 4°/» Russen 6660, 4°/„ Serben 66 .80 , Spanier 62.—,Türkenloose 37.60, 1«/, Türken v . 2210 , 4 ' /,°/, Ungarn 104 .05,
Ungarische Kronenrente 100 85, 5°/, Argentinier 71 .—, 5°/. Chi¬
nesen von 1896 100 .60, 6°/. Mexikaner 96 .20 , 5 ' /,°/, Mexik. 91 .50
3"/„ Mexik . 25 .60, Berl . Handelsgesellsch . 172.40 , Darmst . Bank
158 .10, Deutsche Bank 219 .20, Dresdener Bank 162 —, BadischeBank 118 .50 , Rhein. Kreditbank (alte) 135 .25, Rhein. Kreditb.
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ) , 173 50, Rhein. Hy»
pothekcnbauk (neue) — , Pfalz . Hhpotheubank 164 .45, Oesterr.Lönderb. 204 .50 , Wiener Bankverein 223 .— , Banque Ottomane
115 .60 , Hessische Ludwigsbahn 118 .20 , Elbthalaktien — ,Schweizer Centralbahn 139 .—, Schweizer Nordostbahn 113 .30,Schweizer Union 83.20 , Jura -Simplon 87 .20, Mtttelmeerbahn
102 .35, Meridional 134 .—, Badische Zuckerfabrik 54 .30 , Harp.
189 .50 , Nordd . Lloyd 106 .60 , Hamburg—Amerika 123 .—,Gritzncr Maschinenfabrik 275 .70, Karlsruher Maschinenb . 167 —.,
(2 ' /< Uhr .) Kredttaktien 312 .— , Diskonto- Kommandit 206.—,Staatsbahn 293 ' /? , Lombarden 75 ' /^ . Tendenz : schwach .

Frankfurt . (Kurse von 2»/ , Uhr Nachm .) Kreditaktten 313' /«,Diskonto - Kommandit 206 .30 , Staatsbah » 293 ' /» , Lombarden
75 ' /, . T e n d e n z : fest .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 312 ' /^ , Diskonto-Kom-
mandit 206 .60, Staatsbahn 293 ' /, , Lombarden 75 ' /^ , Gelsen »
ktrchen — , Harpener 192 50 , Türkenloose — , Portugiesen
— .— , 6°/« Mexikaner — .— , Jura Simplen 87 .50, Italiener94.—, Meridional — . Tendenz : fest .

Berli « . (Anfangskurse.) Kreditaktten 230 .50 , Dtskomo-
kommandit 205 .20, Staatsbahn 147 .10, Lombarden 36 .50, Rufs-
Noten 216.25, Laurahütte — .—, Harpener —.— , Dortmunder
— , Italiener — . Tendenz : — .

Berlin . (Schluß !.) 4°/, Reichsanl. 103 .80 G . , 3«/„ Retchsanl.
97 .70 G ., 4«/« Preußische Konsole 103 .80 G ., Oesterr. Kredit 230.90,Diskonto Kommandit 206 .—, Dresdener Bank 162.50, Nattonal-
bank für Deutschland 148 .80, Bochumer Gnßstahl 172 .25, Gelsen-
kirchcn Bergwerk 185 .70, Laurahütte 164 .90, Harpener 190 .25,Dortm . 100 .60, Ber . Köln -Rothw. Pulverfabrik 245 .80, Deutsche
Metallvatronenfabrtk 373 .—, Hamburg.-Amerik . Packer . — .— ,Kanada - Pacific 67 .50 . Privatdtskonto 2°/«T e n d e n z : Die Kündigung des Handelsvertrags mit Eng¬land hat auf 's Aeußerste überrascht . Ueberstürzte Realistrungs¬
angebote drückten die Mehrheit der Banken und Montanwerthe
mehrfach um mehrere Prozente herab . Uebrige Kurswerte
wenig verändert . Später kleine Beruhigung.

Berli « . (Nackbörse . Schluß .) Diskonlo-Kommandit 206 .50,
Deutsche Bant 210.21, Dortmunder 101 .— , Bochumer 184.20 .

Wie « . kBorbörse.) Kreditaktien 367 .37, Staatsbahn . 345.20,Lombarden 85.— , Marknoten 58 .72 , 4«/„ Ungarn 122 65, Pavier -
rente 102 .10, Oesterr. Kronenrente 101 .30, Länderbank 240.—,
Ungar . Kronenrente 100 .20 . Tendenz : schwach .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/« Rente 104 .75 , Spanier 61 °/.,Türken 22.15 , 3«/. Italiener 9415 , Banque Ottomane 576.— .
Rio Tinto 557 . Tendenz : — .

Paris . (Schlußkurse.) 3«/. Rente 104 .75, 3«/. Portugiesen
21 ' /, , Spanier 61°/. , Türken 22 .02, Banque Ottomane 574.—,Rio Tinto 558 .—, Banque ^e Paris 864 .—, Italiener 93 .82,Debeers 742 .—, Robinson 208 .— . Tendenz : träge.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

2unr Oin ^ .- k' nviwllllgsn - und 2um l^ LLm -lok -
« xsurvn , sovis kür Dsr -tis bis I1 .- k»i>irr »s (4—8 XI .)
von Ovinnasien und Rsalsebuleu bereitst das Institut
k ' solrt in Larlsruks (8 .) vor . — Individueller vuterrlebt ii.kleinen Abtbsilungsu ; sorgfältige Aukslebt n . Verpflegung .8eit 1877 erkieltsn von 4SL 6sxrüftsu 44S den Lsreeb -
tigungsseksiu , darunter in S llrüfuugsu so all ' seine Abi¬
turienten . — Rsk . iin I 'rosp . — Eintritt jederzeit .

Kun8lgsv,sl -bs - Klagarm von kV kila^si- L 02 .,
HoüioterLllten , Larlsrufte , konäoIpIritL .

drösstss I -ugsr von I -uxus - und . Llsbrauobsarttlralit
in porrsiiun, öronrs , LdristoOs -Sildse , psnöulsn , b» mp»n

kür LssodsnLs , Aussteuern , Hotel- und HauseinricirtunKSN .

6 0 V 6 « I_ I 'or Invaliäs
vird als vorzügliches diätetisebss Mbr - u . Lräftigungsnüttsl
kür Nagsnisldends , Reeonvaisseentsn , Xranüs und Linder
von ersten ärstiiebsu Autoritäten empkoklsn. — Herstellung
unter strengster Oontroie .

kl! M . 1llliU8 81NLU88 , KLÎ fUllS . Lü Ski
143 , aäekst dem lilrrlrtpiats.

-»vrkpL in Resakartikeln . aller Alrten

kneckriest ssämilsr flsedialger
Inhaber : t-VLotrmsnri 3t Lioriitsironii

I -anunstrasss 3 I8ril1l6 l -anunstrasss 3 .
Lnfsi 'ligung ksinsl' iisnsn -Lal' ljei'obk naek Naa88 .

Volle (Garantie kür eleganten und bsgusmsn 8ita .
8tets reiolists Auswahl in feinsten sngüsviien tzsubeiten ra

Anriigen, Paletots und Leinkieidern .
MrllML SÄMsr M- M AMiuiliMM.



Die

K.kr»M ^ üvkklletiliMlllimA
in Larlsruke ,

14 ,
empkiekit

kür die Reise - und Radesvit ikr »nsgeväkltes I -ager

bswLdrtsr UsisskLväblllldsr unä ^ üdrsr ,

^ sissdssllkirsidMgLU , HÄssIsMrs stv .

Debil cier

neuen lopogpspkiscken llskte von kslien 1 : 25000
sowie der

lopogrspkiseken llsrle von ksiien i : 50000.

EM - WsvtLv üker dis L1i »H »vtlAL» S stske v » rrk V/rrrrselr
Zvatis imd kraue » 211 Diensten .

" WA

ver Vnterreivknste Kat siek dakisr »is kks «:kt » sn » sI1 nieder¬
gelassen und üdt die Praxis gemeinsekaktiiek mit tierrn Kevkl » -
s » « N 0n . » INr aus . , ^

LosokLfrorimms,- : « sIsnÄsti -assS 48 .
HM^ >» nuke , im lull 1897 .

DDvIIAI* il0k ^ tIs ^f , keoklsanwalt.

i Da» uvterreielmete vantzdass litzerniwwl unl«5 voll«»' Geltung «Lost 6«n öertimmungv» 6s» Lsrslrs»
die von iv ^ svsslLioss « » « » »

die und 'V « ^v^rLllnn ^ von ^ Vs »7tlrxmx »i « i7« ikr jeder
^rt in o1I « n « m -Lnsi ^ r»^ «

and besorZi die damit rnsammendänKendevOdliegendeiten: Linrieduvß der käHiASv Ans- und vivi-
devdensedeive, Lontroie über ^usloosuvg, LündigunA, OonvertirunF u. s. w .

vie divteriegteo Wertde werden als gesonderiv llepot» und als 8ondereigentbum der einrvlnekr
Hinterleger getrennt von anderen vestiinaen in feuerfestem , mit 8taklpanrvrplst1en versviisnvn»
Kswölbs »ukbewadrt .

f)en ^nMsteMen ist strengste Verscbviegenbeit über alle ru ibrer Lenutniss ZeianFende »
Verinögens-^nAeieAeodeitev der Veponevten rur küickt Zewaebt.

Vas unterreicknete Lavkdsns desorZt ferner
den ^Vri - und von
die ^ (; i »si« t»« r'XLri ^ >^or »

'W ^
Oorir -sv « r ' 1ri !>it im <1si ' ^ rLsloosim ^ ,

eröffnet
mit Dnrri «; iiiIkL ^ <; ri

und geu'äbrt "Vov8 « i »ii88 « s .iLl ' tlsssl « Isi 'mm « »
j ^aetz^eitunZen und Nekungslisten sowie die nawkaktesten ^aeksoblaAewerire mit Inkormatiooew
über die meisten Wertpapiere liegen ^ur Lenütrung auk.

<- t .077L ^ -
vv seuw/virwau) ec, rncisvkL iL^ow -

pr « » p «v»v ßvei durek dis Sslkever «»sttung .

w
V4co
er-
KV

Veil l.. iiombui'gei'
S.170 . I Kai »Is ^ ALlis .

d » ä . 8ek ^ ar2 ^ a1ä ,
Stskldsck RLnd I,uttlrurov1 I. Nsnge » ,

Freitag den 22 . Oktsber 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 27 . Juli 1897 .
Brugger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Lafsebot.

G 158 .2 . Nr . 19,119. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Josef Schneider in
Einbach, verwitwete Armbruster , geb.

! Bächle, hat unter Glaubhaftmachung des
Verlustes der 4" /„ badischen Eisenbahn¬
obligation vom Jahre 1862/64 I-it . R.
Nr . 14470 über 500 fl . bezüglich dieses
Werthpapieres ein Aufgebot beantragt .

Termin zur Verhandlung dieser Klage . Dienst des stehenden Heeres oder der

_ , . ! Der Inhaber besagten Papiers wird
sind in Vi« s » « denen noch einige elegant möbltrte Balkonzimmer mit vor- '

aufgefordert, spätestens in dem vor Gr .
züalicher Pension zu 4—4.50 frei . Fichtenharzbäder im Hause. ! Amtsgericht Hierselbst , Akademiestr . 2,

Gefl. Anfragen an Fräulein >l . rnsnd zu richten ._ F '738 .5 n . Stock, Zimmer Nr . 14, auf
— ' " , Dienstag den 25 . Oktober 1898 ,

, > Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termine seine Rechte gel¬
tend zu machen und besagtes Werth¬
papier vorzulegen, widrigenfalls solches
für kraftlos erklärt wird.

Karlsruhe , den 26 . Juli 1897.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
G157 .2 . Nr . 15,653 . Lörrach . Auf

gehörig bescheinigten Antrag der Bäcker .
Gustav Heller Wwe., Rosine, geborne ^
Schmid in Riehen, wonach dieselbe durch' ' und ihre Rechtsvorfahren länger

I - vlL0IUHvI » lISN bs 200 P o« « kn

^tün lncluslnis un6 Qswsi -bs

beste unci
spensemste

Letpiebsknaft

der Osgenwant .

1895/96 1191 Stüolr
voriraukt.

IVlannkeim .

auf
Donnerstag den 4. November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Fretburg , den 27 . Juli 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Faller .
G .210 . Nr . 9118. Radolfzell .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Radolfzell vom 24 . Juli 1897 wurde
die Ehefrau des GemeinschuldnersAdler-
wirth Franz Josef Scheibe ! in Radolf¬
zell , Cathartna , geb . Schmid, für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Radolfzell, den 24 . Juli 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeioweiillllgru .
G .202.1 . Nr . 14M1 . Karlsruhe .' Die Witwe des am 17 . März 1897 hier

! verstorbenen Lokomotivführers Jakob
Benz , Karoline, geb. Elsässer , hat be¬
antragt , sie in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes einzuweisen .

Einsprachen hiergegen find
binnen drei Wochen

hier geltend zu machen .
Karlsruhe , den 24 . Juli 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht 5.
(gez .) Mainhard .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Thum .
G -159 .2 . Nr . 5870. Ettlingen .

sich . . „ . , .
als dreißig Jahre eigenthumswetse das Ettlingen hat um Einsetzung in den Be

Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnitz ,
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb desBundesgebiets aufgehalten
zu haben, — Vergehen gegen § 140
Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 9 . Oktober 1897 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer»
den dieselben auf Grund der nach Z 472
Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsttzenden der Ersatzkommissionen zu
Neustadt, Ettenheim und Karlsruhe über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärung vcr-
urthetlt werden.

Freiburg , den 28 . Juli 1897.
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . B .
v . Holländer .

G .124 .3 . Nr . 14P17 . Heidelbergs
Der am 28 . Februar 1876 in Rethen

geborene, zuletzt in Sandhaufen
wohnhafte Schneider Georg Theo¬
dor Feil und

der am 18 . März 1874 in Heidingsfeld
geborene, zuletzt in Meckeshetin
wohnhafte Adam Robert Kaiser
(Grübel ),

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in

! den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnitz
das Bundesgebiet verlassen oder nach

"
„

'
- Tüeater .

Sonntag de« 1. Angnst 18S7 :
Nachmittags 4 Uhr ,

bet bedeutend ermäßigten Preisen :

Ein Rabenvater .
Schwank in 3 Akten von H . Fischer

und I . Jarno . i
Abends 8 Uhr : ,

Toiloms
Drama in 5 Akten von H . Sudermann .

Montag de« S. Angnst 18S7 :

7d NN11»rlM8lltut vurmstsäl . ^ I
i »i-bereitMZk. Mvried»-,!

kriw»»«r- ». krein.-kraweul
v arL ValSeelrei -, «

kianlnos ,
von N . 400 au .

RarmonLiinis ,

Operette in 3 Akten von Lecocq.
Abonnement: 12 Bons und 6 Bons.
Theaterkasse : 82 s ,

10—1 und 4—6 Uhr . G .217

IlimmMeber LVier ,
WSschefabrtk . Karlsruhe.

C424j Katserstraße 171 , s28
liefern vnsut - 8 Ninden - Äu »
»tnttunv « " iN nur gediegenster 8
Ausführung zu billigen Preisen . 3

Streng reelle Bedienung . «4

Zu vermiethen :
Ein geräumiger Lade « in Wein -

Heim a/Bergstr. in bester Lage (Haupt¬
straße) , mit hübscher Wohnung per
Ende Januar . Derselbe würde sich
für Manufakturwaaren - oder ähnliche
Branche sehr gut eignen . Offerten unt .

8 . SV« an d . Exp , d . Bl . G .222 .1 .
K.161 .2. Zwei große, tadel¬

lose , vollkommen gerittene
und zu jedem Dienstebrauch¬
bare Pferde , 6 - und S-
jahrig , stehen zum sofor¬

tigen Verkauf. Alles Nähere zu er¬
fragen bei Lieutenant und Adjutant
Hecker, Feld-Art.-Reg. 31, Hagcna«.

von Ä . 80 an .
D297 .11I '1LAsI ,
vorrLtkiZ - ea . 100 Instrnm .
aller rsnomm . piano - und

d TlarmoninmkakriLsn .
HA Wird von keinem Zweiten

Ilntsrnskmen an Uilliglreit ,
^ ointungsksliiglreit nnd

erreiekt
^ lle Vortkeiie . Röekster

Rabatt . RrobesendnnA .
Mokt Askaliends Intrnmente

auk meine Rosten Zurück .
RataivA gratis nnd kranoo .

^ kiMo -Lagtzr 11. V«78.llzii8

§ ?879
^ ü . Alllll -tzr ^

Grundstül
Lagerbuch Nr . 4602, Gemarkung

Jnzlingen : 19 a 13 gm Wald am
Eselberg, neben Johann Baptist
Rüsch - Sprich von Jnzlingen und
HeinrichEnkerlin Ehefrau von Weil
und Georg Löhlinger in Riehen,

besitzt, indessen wegen Mangels eines
grundbuchmäßigen Erwerbstitels der
Gemeinderath den Eintrag in das Grund¬
buch und die Gewähr verweigert, wird

>betreffs der genannten Liegenschaft nach
^

Z 823 ff . Ctvilprozeßordnung Aufgebots¬
termin hierher bestimmt auf :
Montag den 15 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und werden demgemäß Diejenigen,
welche daran in den Grund - u . Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte besitzen, auf-

! gefordert, dieselben spätestens im Aus¬
gebotstermin geltend zu machen , widri¬
geres sie der Ausfordernden gegenüber

i erloschen erklärt würden.
^ Lörrach, den 20 . Juli 1897 .

Großh . bad. Amtsgericht.
! ( gez .) Nützle .

Dies veröffentlicht:
Der Großh . Gerichtsschreiber:

Appel .
Vermügkusabsoudrrung.

G .215. Nri 9417. Karlsruhe .

Des Schuhmacher Wilhelm Merkle in ^ reichten , militärpflichtigen Alter sich
^ ßerhalb des Bundesgebiets ausgehal

sitz und die Gewähr des Nachlasses sei- j

Ksnlnnul, « ,
Rriedrieksplat -! 5.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

G 162 .2 . Nr . 8063 Konstanz . Die
Ehefrau des Nhrenmachers Augustin
Hauser in Obercschach , Bertha , geb .
Schneider in Eglisau , Kanton Zürich,vertreten durch Rechtsanwalt Winterer
in Konstanz , klagt gegen

'
ihren Ehemann,

zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen grober Verunglimpfung,
harter Mißhandlung und Ehebruchs, mit
dem Anträge auf Scheidung der Ehe,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
zweite Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Konstanz auf

Die Ehefrau des ^ ,
Anna , geborene Lakus in Bruchsah
vertreten durch Rechtsanwalt Trenkle
daselbst , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer HI , ist bestimmt auf :
Donnerstag den 4 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 30. Juli 1897 .

Gerichtsschretberet
des Großh . bad . Landgerichts.

Rpr . Dietrich .
G -185 . Nr . 8343. Freiburg . Die

Ehefrau des Julius Scheuer , Rosa,
geborene Weil in Rust, hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Bermögensabson-
derung bei der III . Civilkammerdes Gr .
Landgerichts Freiburg erhoben und ist

ner am 30. Mai 1897 verstorbenen Ehe
frau , Magdalena , geb. Wagner, gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind innerhalb 4 Wochen da¬
hier anzubringen.

Ettlingen , den 26 . Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez -) Zimpfer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

G 160 .2 . Nr . 9578 . Kehl . Das
Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen verfügt :

Die Witwe des Bürstenmachers Frie¬
drich Hauß von Memprechtshofen, Ka¬
roline, geb . Ludwig von da , hat die
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
^wenn nicht binnen drei Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird . i

Kehl, den 26 . Juli 1897 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts . >
G .184 .1 . Nr . 11,934 . Heidelbergs

Die Steinbrecher Konrad Odenwald !
Witwe, Katharina, geb. Kern von Klein - !
gemünd , hat um Einsetzung in die Ge - !
währ des Nachlasses ihres am 26 . April
d . I . verstorbenen Ehemannes nachge-
sncht. Etwaige Einsprachen sind binnen

drei Wochen
einrich Willführ , anher geltend zu machen .' ° in Bruchsal, Heidelberg, den 23 . Juli 1897

Gerichtsschreiberet des Gr . Amtsgerichts.
Herrel .

Strafrechtspflege.
Ladung .

G188 .1 . Freiburg .
Johann Mäher , geb. am 15 . Juni 1874

zu Dittishausen , Amts Neustadt, zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

Mathias Heitzmann , geb . am 20. Fe¬
bruar 1874 in Langenordnach, Amts
Neustadt, zuletzt daselbst,

Eduard Bäuerle , geb. am 4 . Juni 1874
in Oberbränd , zuletzt daselbst,

Leopold Mannheimer , geb . am 18 .
März 1874 zu Kippenheim , zuletzt in
Straßburg wshnhaft,

Friedrich Julius Schmidt , geb. am
18 . Juli 1874 zu Rußheim, zuletzt in
Breisach wohnhaft,

werden beschuldigt , — als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den

egen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str/G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 1 . Oktober 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die III . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptvcrhand-
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Civtl-
vorfltzenden der Ersatzkommisstonen zu.
Sinsheim und Würzburg über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Heidelberg, den 26. Juli 1897.
Großh . Staatsanwaltschaft .

__ Sebold ._
G .221 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Neben¬

bahn von Ottenheim nach
Kehl nebst Abzweigung
von Altenheim nach Offen¬
burg betr.

Seine Königliche Hoheit der Groß -
yerzog haben mit Allerhöchster Staats¬
ministerialentschließung, d . d . St . Bla¬
sien, den 23 . Juli 1897 , Nr . 415, gnä¬
digst geruht, die Zugslinie für die Ab¬
zweigung der Nebenbahn Ottenheim—
Kehl von Altenheim nach Offenburg
auf den Gemarkungen

Altenheim,
Müllen ,
Schutterwald ,
Offenburg (bis km XI ^ ' °°),

wie sie in der Natur abgesteckt und pro-
filirt ist , mit der Maßgabe für festbe¬
stimmt zu erklären und zur Ausführung
zu genehmigen , daß den bei den Expro¬
priationsverhandlungen von den Be-
thetligten gestellten Anträgen , soweit
von dem Vertreter der Balmunterneh¬
mung deren Erfüllung zugestchert wor¬
den ist oder dieselben von der Expro-
priationskommisston für begründet er¬
klärt wurden, zu entsprechen sei.

Dies wird hiermit zur öffentlichen .
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 29. Juli 1897.
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
vr . Schneider .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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